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Sonnabend, den 15 März 1823 


Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbuͤnkengaſſe No. Gy. 


Sonntag, den 16. Maͤrz predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conftſtorialratb 2 85 Mittags Herr Archidiaconus ROM, 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Bertlin 
| > Königl. 9 ne; ttags Herr General: Dfficial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
er enze 
| St. Sebanı, — Herr Paſtor Kösner, ren; drei ra auf 9 Uhr. Mittags 


St. 1 Vorm. Herr Pagor Blech Me Sr "Diae. Wemmer, Nachmittags 
St. basti, rem. Herr Pred. Thadaͤus Savernitzkt. Nachmittage Herr Prior Jacob 
u 


| 
| St. Eliſabeth. — Hr. Den, Boͤszoͤrmeny. 
| Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomai. Vorm. Hr. Pafſor Fromm, Nachmittags Hr. Cand. Tennſtadt. 
St. Petri — 2 72855 Vorm. e He. Divifionsprediger Hercke, Anfang 
halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Puſtor Benair, Anfang 11 Uhr, 
St. Zeinitatis. Vorm. Hr. Oberlebrer Dr. Güte, Anfang hald 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
Superintendent Ehwalt. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewsko. Nachmittags Herr Pred. Poboweki. 
| eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Woln. Predigt 
. Kirche. Vorm. Hr. Pred. Tucker, Anfang um 10 uhr. 
Leichnam. Vorm. Hr. Archidiaconus Dratzheim. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 
Spendbaus. AT: Herr Cand. Schwenk d. I., en um halb 10 Uhr. 


E a 
3 der am oh d. M M. ſtatt indenden Verengung der grieDenggefefoft 
ladet ganz ergebenft ein der engere Ausichufk. 
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5 . 490 an 
Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Andreas v. Wiecki gehörende im 
Stargardtſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegene, in zwei Hufen beſtehen⸗ 
de und auf 293 Rthl. 2 gGr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchuͤtzte adliche Gutsantheil 
Neu⸗Vietz No. 273. Litt. B. iſt Behufs der beſſern Auseinanderſetzung der Erben 
des Andreas v. Wiecki zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 17. Mai, BE 
den 16. Juli und 
den 17. September c. 
hicſelbſt anberaumt worden. i 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 


Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder 


durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

. Die Taxe⸗Verhandlungen von dem mehrerwaͤhnten Gutsantheile find ubrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 17. Januar 1823. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


E⸗ wird hiedurch in Erinnerung, gebracht, daß Niemand der nicht zur Jagd 
berechtigt ift, in den Feldmarke 
nannten Plate und demjenigen Theile von Saspe der mit Grenzhuͤgeln bezeichnet 
iſt, eben for wenig in den Feldmarken von Weichfelmünde, in ſoweit fie von der 
Koͤnigl. Commandantur zur Jagd geſetzlich benutzt werden, und die von derſelben 
durch Grenzhuͤgel bezeichnet worden, mit Schießgewehr gehen kann. Derjenige wel⸗ 
cher damit betroffen wird, hat zu gewaͤrtigen, daß er feines Gewehrs vertuſtig geht 
und auſſerdem, wenn er gar zu ſchieſſen ſich erlauben füllte, noch in einer Strafe 
von 10 Rthl. oder rataͤgige Gefaͤngnißſtrafe genommen werden wird, wie ſolches 
die Jagdordnung für Weſtpreuſſen d. d. 8. October 1805, Tit. III. C. 9. u. Tit. 
IV. C. 52. vorſchreibt. } 
Danzig, den 7. März 1823- : i 
Abnigl. preuß. Commandantur und Polizei-Präfidiunn. 


as eg 2 Riementraͤger Goldmannſche im Poggenpfuhl No. 26: des Hy⸗ 
dpothekenbuchs und 347. der Servis⸗Anlage belegene in einer wäften Baus 
ſtelle beſtehende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kämmerer gerichtlich zugeſchlagen 


worden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erlegung eines jaͤhrli⸗ 


chen Grundzinſes wiederum in Erbpacht ausgethan werden. a 
Zu dieſem Zweck iſt ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 2. April c. Vormittags um 1 Uhr - 


anberaumt worden, zu wachen Aauiftionslufige birmit: vorgeladen werden. Die 


* 


— 


m von Fahrwaſſer mit Einſchluß der ſoge⸗ 
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Vecerbpachtungs⸗ Bedingungen Tonnen auf unſerer Registratur taglich eingesehen 
werden. ö 
Danzig, den 13. Februar 1823. 2 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. * 
ur anderweitigen Verpachtung der mit dem .. Juni d. J. pachtlos werden⸗ 
den, am rechten Weichſel⸗UÜfer dem Gaͤnſekruge gegen über belegenen ſoge⸗ 


‚nannten Stadthofwieſen, iſt ein Licitations⸗Termin allhier auf dem Rathhauſe auf 


den 22: März d. J. um 11 Uhr Vormittags 
angeſegt, welches denen Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß dieſe Wieſen in ſieben verſchiedenen Abſchnitten auf drei oder ſechs Jahre aus⸗ 
geboten werden ſollen, und find die Pachtbedingungen auf unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 
lich enzuſehen. Bei gehoͤriger Sicherheit kann der Meiſtbietende des Zuſchlages ge⸗ 
waͤrtig ſeyn. 5 i ER 
Danzig, den 17. Februar 1823. 5 
f Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. Er 
Ven dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
f gen welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Carl 
Ludwig Fromm und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er möge 
aus einem Grunde herruͤhren, welcher es Ten, zu haben vermeinen, dergeſtalt dffent- 
lich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 9. April 1823, Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Fieſt erſcheinen, ihre Forderungen gebührend 
onmetden, deren Nichtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber 
ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem 
Ansbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, \ Be 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des⸗ 
a gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. ö 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeiſter und Jacha as in 
Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen koͤnnen. f € 
Danzig, den 9. November 5822. 
* nigl. Hreng. Lands und Stadtgericht. a 
a Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, werden auf 
a den Antrag der Verwalter des Jungſtaͤdtſchen Holzraums, Namens derje⸗ 
nigen Mitglieder der hieſigen Brauer: und Faſtbaͤcker⸗Innung, welche den Graben 
Alle wen haben, ſo wie des hieſigen Magiſtrats, Namens der Stadt⸗Commune, 
alle diejenigen Perſonen, welche an dem auf der Olivaer Vorſtadt hinter dem Stift 
und dem Lazareth, zwiſchen den Feſtungs⸗Waͤllen und der Weichſel belegenen ſoge⸗ 
a 1 
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nannten Jungſktaͤdtſchen Holzraum, auf den die Mitglieder der vorgedachten Innung 
und die Stadt Commune auf den Grund der darüber ſprechenden Urkunden und, 
des unvordenklichen Veſitzes Eigenthums⸗Anſpruͤche haben, gleichfalls Eigenthums⸗ 
oder andere Real⸗Auſpruͤche zu haben vermeinen, zum Behuf der Eintragung des 


gedachten Grundftüds in das Hypothekenbuch und Berichtigung des Beſitztitels vor⸗ 


geladen in dem auf 
; den 9. April 1823, Vormittags um 17 Uhr, 

vor dem Deputicten Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termin auf unſerm Stadt⸗ 
gerichtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Realanſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. 

Denjenigen, die nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnen, und am hieſigen Orte unbekannt 
find, werden die Juſtiz⸗Commiſſarieu Weiß, Sommerfeldt, Drauſchke und Wartens 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 5 

Danzig, den 29. November 1822 

K nial Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Tiſchlermeiſter Jobann Benjamin Bartsch gehoͤrig geweſene und m 
dem unterm 5. Februar 3. c. angeſtandenen Licitatians⸗Termin dem Vik⸗ 


tualienhaͤndler Jobann Carl Silber zugeſchlagene Grundſtuͤck auf der Altſtadt in 
der vergeſſenen Gaſſe sub Servis No. 645. und No. 10. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem 3 Etagen hohen von Fachwerk erbautem Stalle befteht, und auf 
die Summe von 245 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol wegen 
nicht geſchehener Bezahlung der Kaufgelder auf den Antrag der Realglaͤubigerin 
nochmals durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 
8 2 den 8. April 823, 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es worden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige 1 biemit aufgefordert, 
in dem angefetzten Termine ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 250 Rthl. eingetragene Pfennig⸗ : 


zins⸗Capital, nebſt den ſeit den >. Juni 1810 a 5 pro Cent ruͤckſtaͤndige Zinſen, 
gekuͤndigt worden und abgezahlt werden muß. Auch liegt demAcquirenten die Ver⸗ 
pflichtung ob, die nach der Tiſchlergaſſe führende Thuͤre und die beiden Laden in 
der zten und zten Etage zu ſchlieſſen und zu vermauern. ) 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. December 1822. 
* hel Prenſtiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
as zum Nachlaffe des Eigners Zana Duhnke gehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Bodenwinfel gelegene Grundſtuͤck, welches im Erbbuche Stutthoff 
ag. 320. K. verzeichnet iſt, und in einem Wohngebäude mit einem Garten circa 
2 Morgen culmiſch groß, beſtehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
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dem es auf die Summe von 254 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf 5 
den 7. April 1823, Vormittags um 9 Uhr, 1 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle in dem gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. December 1822. i 
Köinınt Preufifches Land: und Stadtgericht. 
8 den Schopenbrauer Albert Schulzſchen Erben zugehörige, in der Schei⸗ 
benrittergaſſe sub Servis⸗No. 1257. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
geeglene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 23 Etagen hohen Vorder⸗ 
haufe, mit einem Hofraum und einer auf dem Hofe, belegenen Küche beſtehet, fol‘ 
auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 239 Nthl. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 
\ den 29. April 3. c. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenonich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ö i bes 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß das mit 1350 Rthl. eingetragene Capital 
mie den feit dem 1. October 819 ruͤckſtändigen Zinſen à 47 pr. Cent gekuͤndiget 
worden. 5 ER > 1 
Die Taxe des Grundſtͤͤcks ift täglich auf unſerer Registratur und bei dem Aue⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1923. ö s 
Ronigl Preuß Land, und Stadtaericht 
Das den Färber Gottlieb Schacht ſchen Erben zugehörige in der Baumgart⸗ 
ſchengaſſe sub Servis⸗No. 103. & 113 - und No. 19. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwet maſſiv erbauten 3 Etagen A Vor⸗ 
derhäufern, mit einem Hofraum und kleinen Garten, als auch in einem nach der 
Kumſtgaſſe sub No. 1479. durchgehend belegenen zwei Etagen hohen Wohnhauſe 
in Fachwerk erbaut, beſteht, ſoll auf den Antrag der Erben zur Regulirung des 
Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe von 461 Kehl. gerichttich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf pe 


; > den o. April 2. e. 5 | 
vor dem Auctionatot Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
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demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem anaefı 
sen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Mei 
Dietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt nach geſchehener Genehmi⸗ 
gung die nebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ſeit dem 9. October 1749 mit 5000 
fl. D. C. eingetragene Pfennigzins⸗Capital nicht gekuͤndiget worden. 
Die Tape dieſes Grundstücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator dengnich einzuſehen. N 3 
Danzig, den 3. Februar 823. 
Kontal, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as den Gutsbeſitzer Hoͤppichſchen Eheleuten zugehörige in der Heil. Geiſt⸗ 
2. gaſſe sub Servis⸗No. 1003. und No. 26. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt 
Seiten⸗ und Hintergebaͤude mit einem Hofraum und laufenden Roͤhrenwaſſer beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2934 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
Kauft werden, und es find hiezu die Licitations-Termine auf 
a 8 den 13. Mai, 
den 15. Juli und a 
den 16. September 1823, ) 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Br 
Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zenanich einzuſehen. ’ 
Danzig, den 21. Februar 1823. f 
VVoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Nemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Gutsbe⸗ 
a ſitzer Robliatfchen- Erben ‚gehörige sub Litt. B XXXII. eine viertel Mei⸗ 
le von Elbing belegene Gut Dambitzen zu welchem 28 Hufen 1 Morgen 134 
DRufhen unſtreitig und 3 Morgen 155 [ Ruthen ſtreitig Wald, ſd wie 11 Hufen 
10 Morgen 40 (ARuthen Ackerland, ſämmtlich Magdeburger Maaß gehören und 
welches auf 34813 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich 
verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 16. Januar, 
den 17. Maͤrz und 5 
den 17. Mai 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


2 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


derlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen werden wird, zugleich werden hiemit die unbekannten Plaͤtendenten 
edictaliter unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit 
ihren etwanigen Reakanſpruͤchen auf das qu. Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 33 
Die Taxe des Grundſtuͤcks Fann. übrigens in unſerer Regiſtratur -infpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 8. November 1822. n 
2 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent, ſoll das dem Reif⸗ 
N ſchlagermeiſter Johann Benjamin Keuter gehörige sub Litt A. XI. No“ 
75. hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm gelegene auf 539 Rihl. 2 Gr. gerichte 
lich abgeſchätzte Grundſtüuͤck öffentlich verſteigert werden. a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . 
den 9. April 1823, Rien um 11 Uhr, 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und aeriungstähigen Kaufluſtigen biedur aufgefordert, alsdann alls 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkemmenden Ges 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
— Zare dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
N. 


ben l 5 
Elbing, den 24. December 1822. = 


1 


Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht 
D hieſige Glashaͤndler Anton Joſeph Buͤrgermeiſter und deſſere Ehegattin 
Anna geborne Xirſchſtein haben nach der, vor Eingehung ihrer Che, ge⸗ 
richtlich verlautbarten Erklaͤrung die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. i 
Elbing, den 13. Januar 1823. f 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das der Wittwe 
Eleonore Platſchke geborne Neumann gehörige sub Litt. A. I. 257. hie⸗ 
feldft in der Waſſerſtraſſe gelegene auf 1802 Rthl. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 


Mäste Grundſtüͤct öffentlich verſteigert wer den. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf & 
den 21. Mat a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
beſtg⸗ norm Deputirten, Herrn Juſtizrath Ekopnick anberaumt, und werden die 
denn de zablungsfähigen Kauſſuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebots zs derlgutbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im let 


* 


ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
votte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 N des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 
Elbing, den 11. Februar 1823. s 
Böniglidy Preuß Stadtgericht. 


5 Subbaſtationspatent. 
A* den Antrag der Wittwe Gorgius haben wir zum offentlichen Verkauf des 
dem Einſaaſſen Johann Salomon Geblrich zugehörigen, zu Groß Leſewitz 
sub No II. belegenen Hofes mit 6 Hufen Land, nebſt nachbargleichem Antheil an 
den Dorfsgruͤnden und einer Kathe im Dorfe, welches unter dem 31. Juli 1820 
auf 15100 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, einen Sten Licitations⸗Termin auf 
g den 6. Mai 1823, ; 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt angeſetzt, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Mariendurg, den 31. Januar 1823. | 
ö Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 
um Verkaufe des den Jobann Grunauſchen Eheleuten gehoͤrigen zu Eichwal⸗ 
de sub No. 2. b. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebäude, 
einer Scheune, einem Stalle und 2 Hufen 22 Morgen 134. Ruthen, ferner einer 
Kathe und einem Antheile an der Windmuͤhle zu Tanſee, welches laut gerichtlicher 
Tape auf 3420 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen ſechſten Bietungs⸗Termin 
auf den 23. Mai c. 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt, und laden hiezu ſaͤmmtliche zahlungsfähige 
Kaufluſtige vor. i ; 
Marienburg, den 11. Februar 1823. 
Königl. Weltpreuß. Landgericht. 7 
D den George Bartſchſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Sor⸗ 
genorth sub No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches 
in 6 Morgen Land mit denen dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
Hefteher, ſoll auf den Antrag des Freikdllmers Zimmermann, nachdem es auf die 
Summe von 310 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf N 
den 16. Mai d. J. 8 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 3 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


(dier felgt die erfe Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 22. des Intelligenz⸗Blatts. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Rexiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 13. Februar 1823. 75 
Binigl. Preuß. Landgericht. i 
Das dem Einſaaſſen Tbomas Jiegenhagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leſewitz zul Ro. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
3 Hufen 15 Morgen kulmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Sa⸗ 


lamon Go'tfried Dor ſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 


2890 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, duch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 


den 14. März, 

den 13. Juni und 

den 6. September a. . 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Gresbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 2 . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge 
ſehen werden. 8 

Marienburg, den 18. Februar 1823. 

Rdnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
V' dem Königl. Land⸗und Stadtgericht hieſelbſt iſt zum offentlichen meiſtbie⸗ 
tenden Verkauf des Schuldenhalber zum Anſchlag gekommenen, dem Mars 
tin Steiniger zugehörigen, zu Gr. Brunau belegenen im Scharpauſchen Erbbuche 
sub pag. 30 A. go. A und 4 B. eingetragenen Wohnhauſes, nebſt Stall, 
Scheune und einigen Hufen Landes auf 4593 Nthl. 40 Gr. 8 Pf. augefchägt, ein 
neuer Bietungs⸗Termin auf den 1. April c. 
am gewoͤhnlichen Gerichts⸗Lokal dergeſtalt angeſetzt worden, daß in dieſem Termin 
falls nicht beſondere vorkommende rechtliche Umſtände es verhindern, obgedachtes 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden, der jedoch feine Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit nach⸗ 
weiſen muß, zugeſchlagen werden ſoll. ER ee: 

Neuteich, den 5. Februar 1823. 8 f € 

Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


i . E dictal Citation. 
Auf den Antrag der verwitweten Frau Regina Juſtina Behrend geb. Tornier 
wird hiermit der derſelben ertheilte und in ihrem Gewahrſam angeblich ver⸗ 
loren gegangene Hypothekenſchein vom 1. Februar 801 über: das damals von 
den George Krauſeſchen, jetzt von den Omieczinskiſchen Eheleuten beſeſſene Frei⸗ 
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fhutzen-Gut zu Subkau in vim recognitionis der für dieketbe auf dieſem Grund⸗ 


ſtuͤck zur zweiten Stelle haftenden 656 Rthl. 85 Gr. nebſt den dem Hypotheken⸗ 


Schein in beglaubter Abſchrift beigeheftet geweſenen Dokumenten ex quibus als 
der Verhandlungen vom 17. und I8. Februar 1801 Behufs deren Amortiſation 
öffentlich aufgeboten und dem zu Folge alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente 
als Cigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, ſich in Lermino = 

den 15. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, . 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Anſpruͤche zu verificiren, wobei wir fie 
verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Doku⸗ 
mente praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Doku⸗ 
mente ſelbſt amortiſirt werden ſollen. f 
Dirſchau, den 6. Januar 1823. 1 
Bönigl Weſtpreuß. Landgericht Subzay. 


Bi Bekannt m ach un ge m 
0 De unterm 22. Februar 1915 bekannt gemachte Verordnung vom 4. März 


1793, i g ; 
daß ſcher Gartenbeſitzer oder Miether verpftichtet ift, das Abraupen der Baus 
me im Februar oder Anfangs März zu beſorgen, widrigenfalls er zu erwar⸗ 
ten habe, daß ſolches auf ſeine Koſten geſchehe, = ne 
wird hiedurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 10. März 1823 : 
Adnigl. Preuß. Polizei- Präfident. ; 
achdem über den Nachlaß des am 18. December 1805 zu Kunzendorf, Me: 
rienburger Kreiſes, verftorbenen Organiſten Friedrich Schoͤnfelo auf den 
Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hiedurch öffentlich auf⸗ 
gefordert in dem auf 2 > s 
den 22. April c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit legaler Vollmacht und vollſtaͤndiger Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien, zu denen eventualiter die hieſige Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Fint Direktor Fromm, Kriegesrath Sackebeck und Müller in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 


nich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber in 


Original oder in beglaubter Abſchrift beizubringen und das Noͤthige zum Protokoll 
zu verhandeln, mit der hinzugefuͤgten Verwarnung, daß die im Termine ausblei⸗ 
benden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glöubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertiefen: werden ſollen. 
Marienburg, den 4. Februar 1823. J 
Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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. ER 
as zur Kammer⸗ mmiſſionsrath Reimerſchen Coneursmaſſe von hieſelbſt ge⸗ 
bborige unter d niedern Lauben im viertel Biertel -ub No. 78. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus nebſt dem dazu gehörigen 
Radikal⸗Acker von 71 Morgen kulmiſch, ſoll auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 4469 Kthl. 5 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden. und es ſtehen hiezu drei 
Lieitations⸗Termine auf sr 12 i 
den 15. November 8. f =; 
; den 15. Februar und 
den 18. Mai 182 
von welchen der Letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
zn den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


in de 
at der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 4 
8 Marienburg, den 1. November 1822. 8 
; Bönial. Preuß. Bands Gericht - 
emäß des hier aushängenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb⸗ und eigenthümlich beſeſſene Bauerhof des Gorge 
mann von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen culmiſch, welcher auf 9421 Nthl. 
taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 2 
9 den 17. Maͤrz, 


5 den „I. September 1823, N 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an der dortigen Gerichtsſtelle ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine MW a der 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 23. October 1822. ; 3 
* Adi. von Katze erſches patrimonialaericht. : 
er aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem adlichen 
Dorfe Zeisgendorf belegene Grundfrüd des Jobann Domanstı beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebſt Stall und Scheune und 6 Morgen Land, welches auf 00@ 
Kthl. 45 Gr. tapirt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 4. ril 1823, 1 AIR 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt off entlich verſteigert, und in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten 
2 


\ 


Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum. vorgeladen werden, widri⸗ 
ge fie nachher mit ihren Anfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prächudiet wer⸗ 
den ſollen. . 8 i a 
Dirſchau, den 3. December 1822. 
8 Aol. Patri monial Gericht von Jeisgendorf. 7 
er des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll die in dem adlichen 
Dorfe Lagſchau belegene erb- und eigenthuͤmliche Waſſer⸗Mahlmoͤhle des 
Müller er ichmann mit den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, Acker⸗ 
und Wieſen⸗Laͤndereien, deren reiner Werth auf 980 Rthl. 15 Sgr. ermittelt wor: 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis ? 
den . Februar, 
den 1. März und 
| | den 2. April a. f. 25 
Vormittags um 9 Uhr, im herrſchaftlichen Hofe zu Lagſchau verſteigert und im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches hierdurch bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanige 
unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad Hquidarihm vorgeladen wer⸗ 
den, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prä: 
kludirt werden ſollen. 8 N N 
Dirſchau, den 6. December 1822. 8 


Ad. patrimonial Gericht von Lagſchau. ä 


Gema des bier ausbängenden SubhaſtationsPatents ſoll de in dem Dor 
G Poſtelau eigene Bauerhef des Michael . f Hufe are 
gen, welcher auf 485 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Daſtation in term no 5 8 
8 den 1. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz verſteigert und mit Genehmigung der en dem Me iſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kauffuſtigen, Beſitz und Zah⸗ 
lunas Ahigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
glaͤubiger bis zu diefem Termine ad Iquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
genfalls fir nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt 
werden ſollen. s 
Dirſcheu, den 11. Januar 1823. . a 
Königlich “eftpreuffifches Landgericht Sobbowitz. BEER x 
Bi des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
Gr. Suckzin belegene baͤuerliche Grundſtuͤck des Schmidt Fredrich Mus 
figmann von 6 Morgen 19x Ruthen culniſch, welches auf 145 Rthl. taxirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termin n 3 
u den . Mai . Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz meiſtbietend aus geboten und mit Genehmigung. der- Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Raufiuftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiedurch bekannt 
gemacht und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Glaubiger bis zu dieſem Ter⸗ 


te 
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mine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren An⸗ 
fprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden ſollen. 4 
Dirſchau, den 11. Januar 1823. 
N Kimigl. Weſipreuß. Land Bericht Sobbowitz. 5 
er in dem Dorfe Subkau belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche auf 2370 Rthl. 
taxirte Baue hof des Simon Poblmann von 3 Hufen, 6 Morgen, 170 
Ruthen culmiſch, ſoll im Wege der fortgeſetzten nothwendigen Subhaſtation in ier- 
mins den 18. April c Vormittags um 9 Uhr 5 a 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs; 
faͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 3. Maͤrz 1823. 
Adnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sabkan. 5 
E⸗ ſollen in termine Dienſtag den 25. März d. J. Vormittags um 9 uhr in 
dem Vorwerk Smazin wegen Privatſchulden 
8 7 8 2) 60 Schoͤpſen, 3) go Mutterſchaafe und 4) 3 Stuck 
ungvie 
gegen ſoforte baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, welches hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. * j f 
Neuſtadt, den 26. Februar 823. f 
Dag Patrimonial von Smazin. i ü 
er bin willens auf dem vom Grundbeſitzer Gortfried Matern zu Pomeren⸗ 
dorf daſelbſt erkauften Lehmberge, im Schoͤnmohrſchen Felde, an der Schlee⸗ 
Koppel nach Suͤden vom Landwege gelegen, eine Bock⸗Windmuͤhle zu erbauen. Diez 
ſes bringe ich hiemit aufolge der gefestichen Beſtimmung zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft. Der Lergefeil Seiednich- Piravtz: aus Preuß. Holland. 
ie im Stargardter Kreiſe belegenen unter landſchaftlicher Sequeſtration ſte⸗ 
2 henden adlichen Güter Stenzlau und Czerben un ſollen von Johanni d. 
J. ab mit den vorhandenen Saaten, todten und lebenden Inventario im Wege ei⸗ 
ner öffentlichen Lieitation verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf 
N den 24. März Vormittags um o Uhr, FREE 
in Stenzlau angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß 


nur Gebotte berückfichtigt werden konnen, wo Licitant eine Caution zu leiſten im 


Stande. Die Pachtbedingungen und was ſonſt zu wiſſen nöthig, koͤnnen jederzeit 
bei uns oder in Sten zlau ſelbſt eingeſehen werden. ER. 
Sulmin, den 4: März 823. N v. Gralath. 


Bau⸗ vnd Brennbolz⸗Verkauf in der Korſt⸗ Inſpektion Philippi. 
Pt Genehmigung der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Danzig, ſollen aus dem 
Forſt⸗Reoier Okonin folgende kiehnene Nutz- und Brennhoͤlzer im Wege 
des Meiſtgebotts verkauft werden, als: Sr . 
3) Auf den Ablagen am Schwarzwaſſer bei Wohthal, Cottasberg, Boͤſenſleiſch 
und Hutta, N ei 


=+=- 
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a, 1245 Stück Langholz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll und darüber im Wipfel 
ſtark, wovon ein Theil dieſer Holzer ganz geſund, und ein Theil rindſchaͤlig iſt. 
b. 38715 Klafter ganz trockenes kjefern Kloben Brennholz. 

25 In der Forſt und noch auf dem Stamm ftehend: 

L. 200 Stuͤck kieferne Shgeblöcde, 27 Fuß lang, von 5 Zoll und darüber im 

Wipfel ſtark. l a b 

Der Termin zum Verkauf der Hölzer iſt den 26. März d. J. in der Koͤnigl. 
Unterfoͤrſterei Cottasberg Vormittags um io Uhr anberaumt. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß der dritte Theil des Kauf⸗Praͤtiums zur Stelle 
an die Inſpektions⸗Forſtkaſſe gezahlt, und für die Reſte der Kaufſumme hinreichen⸗ 
de Sicherheit nachgewieſen werden muß, in welchen bei annehmbaren Gebotten auch 
der Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung erfolgen wird. f 

Auch wird noch bemerkt, daß das Holz su a in Tafeln von 8 Stuͤck auf 


dem Schwarzwaſſer, verbunden und in einzelnen Tafeln verkauft werden kann, und 


hiernach an jedem Punkte der Weichſel und Nogath, als welchen Punkt die Her⸗ 


ren Kaͤufer beſtimmen, durch die Floͤßer abgeliefert werden wird. 


Philippi, den 26. Februar 823. 
> Bönigl. Preuß, Forſt⸗ Inſpection. f 5 


Gems Verfügung E. Hochlobl. Vierten Departements Königl. hohen Krieges⸗ 
Miniſterü ſollen für das Kaſernement in der Feſtung Weichſelmunde nach: 
benannte Utenſilien angeſchafft werden, als: a 

5 Holz⸗Axte, 12 Feuerſchippen, 8 Ofengabeln, 9 Feuerzangen, 6 Leuchter, 6 
Lichtſcheeren, 6 Holzſaͤgen, 10 kupferne Keſſel, 10, dito Kaſſerollen, 50 blecherne Eß⸗ 


loͤffel, o hoͤlzerne Schemmel mit Lehne, 20 Waſſer⸗Eimer, 26 einfchläfrige aufein⸗ 


ander zu ftellende Bettſtellen, 1. Waſſer-Tonnen, 1. Waſchbalgen, 25 Kochlöffel, 
10 hölzerne Schaufeln, 2 Einbruͤhe⸗Zober, 2 Schemmel ohne Lehnen, . Bettgeſtell 
mit Rahm ꝛc. für Offiziere, 2 Stiefelknechte, 200 Bettlaken für Gemeine, 6 dito 
für Offiziere, 200 Handtücher für Gemeine, 6 dito für Offiziere, 2 Deckenbezuͤge 
für Offiziere, 2 Kopfpolſter⸗Bezuͤge dito, 2 Servietten. 

Ferner ſollen fuͤnf Haar-Matratzen nebſt Kopfpfuͤhle friſch ausgeſtopft werden 
und zwei derſelben neue Einſchuͤttungen erhalten. Die Bedingungen und Proben 
find im Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Weichſelmuͤnde einzuſehen. a 

Auf Lieferung ꝛc. vorgenannter Utenſilien Reflektirende werden erſucht ihre Offer⸗ 
ten bis ule mo d. M. ſchriftlich und verſiegelt entweder dem vorbenannten Bureau 
zu Weichſelmuͤnde, oder auch dem Garnıfon-Verwaltungs-Bureau zu Danzig, Hun⸗ 
degaſſe Ro. 75., jedoch poſtfrei einzuſenden. Im kuͤnftigen Monat wird alsdann 
ein Termin im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig angeſetzt, und ſammtliche 
Submittenten durch die öffentlichen Blaͤtter dazu eingeladen werden. In dieſem 
Termine werden die eingereichten Submiſſionen in Gegenwart der Ausfertiger er⸗ 
brochen, regiſtrirt, und dann die fernere Lieitation eingeleitet, wobei die Submitten⸗ 
ten in der Art das Vorzugs⸗Recht haben, daß ſie die Sache fuͤr das mindeſt muͤnd⸗ 
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liche Gebot, wenn ſolches ihrem ſchriftlich eingereichten gleich oder unter demſelben 
iſt, annehmen konnen. € N 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 12. Maͤrz 1823. a 
Königl. Preuß. Kaſernen Verwaltungs⸗Commiſſion. 8 5 
De Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben 
und die in dieſem Jahr miethlos werdenden Souterrains ꝛc. von Danzig, 
ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan wer⸗ 
den. Die zu verpachtenden Gegenftände find: 5 
A. Grasnutzungen. 
1) Der Hauptwall vom Legen Thor bis zum Baſtion Karren. 
— — Baſtion Karren einſchließlich dis zum Jacobs⸗Thor. 


* 


2) : 

3) — von der linken Flanke des Baſtion Mottlau bis an dem N 
dortigen Batardeau. f 

4 — vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor. 

50 — — Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Baͤr. 

6) — don der Häffte des Baſtion Bär bis zum Legen Thor. 


7) Die Aufenwerfe vor dem Legen Thor. ER 

8) Aeuſſere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand. 
desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 5 12 

10) Die Auſſenwerke von der Vigilance bis zum Neugarter Thor. 2 


23) desgl. dem ze — 5 eee en zum Holzraum, incl. 
14) desgl. des Baſtion Holzraum. 


15) Die Contreſcarpe vom Hotzraum bis Strohdeich. 


— 


100 desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe. 
27) Die fämmtlichen Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg⸗ 
18) Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) i 


19) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck, ind. Kuͤmmelſchanze. 
20) Die Caponiere vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
75 f B. Gewäffer-Nugung. 
7) Die Fiſcherei⸗Nutzung in den Graͤben um Lunette Ziethen und in den Graͤ⸗ 
ben vor dem Olivaer und Neugarter Thor. N N 
2) desgl. in den Gräben des Forts Prinz Carl von Meklenburg und Fort 


Kalkreuth. 
; 0 Sonterraing, a 
1) Die Caſematte rechts unter Baſtion Eliſabeth zur Weſnlager ung. 8 
2 9 ER, der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, zum 
Holzgelaß. s : 1 
Der Termin zur Verpachtung dieſer Gegenſtäͤnde iſt den 2öſten d. M. auf den 
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Fortiftentions⸗Bauhofe des Morgens um o Uhr anberaumt worden; Pachtluſtige 

belieben ſich demnach in dem angefezten Tage zur beſtimmten Zeit einzufinden. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1823. 8 5 
. Bönigl, preuß. Fortification. 


4 VT 
ontag, den 17. Maͤrz 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
535. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
Eine wohlconditionirte Buͤcherſammlung, mehrentheils hiſtoriſchen Inhalts, wie 
auch eine Sammlung von Gemälden, Kupferſtichen, Landcharten und Varus. 
Die Catalogi find in dem Auctions⸗Comptoir, Jopengaſſe No. 60 „ gegen Er⸗ 
legung von 6 Gr. Preuß. Cour. oder „ Silbergroſchen von Montag den 0. Maͤrz 
c. ab Vormittags von 9 vis 2 Uhr und Nachmittags von „ bis Uhr anzuho⸗ 
len, ausgenommen Sonnabend Nachmittag, wo das Comptoir geſchloſſen iſt. 
De den 18. März 873, werden auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohllsbl. Land⸗ und Stadtgerichts bei dem Mitnachbarn beter Schmidt 
zu Wotzlaff gegen ſofortige Bezahlung in grob Courant gerufen werden: 
6 Kühe, tragende Fuchsſtutte, ſchwarzbuntes Bullhockling. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags einzufinden. f 
ienſtag, den 18. März 1823, Mittags um 23 Uhr, fol in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: = 

Ein in der Jopengaſſe sub Serbis⸗No. 596. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem in den Umfaſſungswanden maſſiv 3 Etagen hoch erbauetem Vor derhauſe mit 
einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und in einem Hintergebaͤude beſtehet. 

Das Grund ſtuͤck 15 ſchuldenfrei und kann dem Acquirenten zur erſten Stelle 
die Hälfte des Kaufpraͤtü a 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung für Feuersgefahr 
auf 3 Jahr belaſſen werden. Die Uebergabe des Grundſtucks kann den 1. Novbr. 
d. J. erfolgen, verſichert iſt das Grundſtuͤck für 8000 Mark Beo. bis zum 9. Der 
cember 1827. N ER 

5 den roten d. M. Morgens um 9 Uhr und den folgenden Tag, fol 
len in dem Landwehr⸗Zeughauſe Fleiſchergaſſe belegen, 

1) eine bedeutende Anzahl weiſſe, graue und ſtahlblaue noch ſehr brauchbare 

Maͤntel, 
2) mehrere Hacken x. . \ 1 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. a f 
J Vonnerſtag, den 20. März 1823, Vormittags um ro Uhr, ſoll in der groſ— 
5 fen Mühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. 
gangbaren Gelde durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden 
Eine Parthie Staub- und Kleiſtermehl. 


(bier folgt bie weite Beilage.) 
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Zweite Veilage zu No. a2. des Inteligent⸗Blakts. 


ontag, den 24. März 1823, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodboͤnkengaſſe 

5 „bub Snrvis⸗No. 605. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

in grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: SE . 

An Gold und Silber: 3 Schnur aͤchte Perlen mit goldener Verzierung, 1 gol⸗ 

dene Repitiruhr mit dito Kette und Pettſchaft, 1 goldene Damenuhr mit aͤch ten 

Perlen; ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, Zuckerkoͤrbe, Schwammdoſen und einige Ta⸗ 


ſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumene und vergoldete Rah⸗ 


men, mahagoni, eichene fichtene und gebeitzte Commoden, Schreibpulte, Eck⸗, Glas, 


Kleider-, Annen⸗ und Kuͤchenſpinde, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Armftühle, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 
1 groſſer blauer Kaften mit Eiſen beſchlagen und mit 4 Räder, 1 tuͤrkiſcher Fuß⸗ 
Teppich 5 Ellen lang und 4 Ellen breit, Toilettſpiegel, Schildereien unter Glas u. 
Rahmen, nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ı aſch⸗ 
grauer Gros de Naples⸗Pelz mit Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz Atlas⸗Pelz mit blau 
Fuchs⸗Beſatz und blau Caninenfutter, gruͤner Bombaſin⸗Pelz mit baumwollenen 
Beſatz und weiß Caninenfutter, ! Baum⸗Marder⸗Palatin, ı veilchen⸗blauer Levan⸗ 
tin⸗Mantel mit Marder⸗Beſatz und Ganinen Futter, feidene, atlaſſene, taffentne, 
flohrne, bombaſin Frauen⸗Maͤntel, Spencer, Kleider, ſeidene, merino und tuͤrkiſche 
Umſchlage⸗Tuͤcher, Pohlrdcke, Hemden, gezogene Tiſchtuͤcher nebſt Servietten, Bett⸗ 
laten, Bettbezuͤge, Handtücher, Fenſter⸗ und Bett⸗Gardienen, Daunen⸗Ober⸗ u. Un⸗ 
ter⸗Betten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle. 


Ferner: Willard mit comptettem Zubehör, mehrere Reſte feine und mittel 
Tuͤcher in den modernſten Farden und HN 3 1 an zum Filtriren 


des Waſſers in einem angeftrichenen Spinde, Engl. Senf, Schiefertafeln, Chocola⸗ 
de, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 

grintes, den 35. Marz 1823, Mittags um 123 Uhr, fol in oder vor dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 


Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Ein auf Langgarten sub Servis⸗No. 185. belegenes Grundſtuͤck, welches in eis 
nem mehrentheils von ausgemauertem Fachwerk 2 Etagen hoch erbauetem Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum, einem Stallgevaͤude und in einem Gaͤrtchen beſtehet. 


Das Grundſtüͤck if ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten zur erſten Stelle 

die Halfte des Kaufprätii „ 5 pro Cent jahrlich zu zahlender Zinſen und Vetſiche⸗ 

ung der eingetragenen Summe in einer Feueraſſuranz⸗Kaſſe ungekündigt auf drei 

Jahre velaſſen werden. Die Uedergabe des Grundſtücks kann den November d. 

den zelgen: verſichert iſt dieſes Grundftüd in der Phoͤnix⸗Aſſuranz⸗Compagnie bis 
28. November d. J. für 10800 Mark Beo. l 
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ee den 1. April 1823, Mittags um 121 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Nrtushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuf. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: ö 

Eine am Bleihofe neben dem Eichwald⸗Speicher belegene Remiſe, nebſt einem 
Hofraum. Ferner: ö 8 


Der am Bleihofe belegene Eichwald⸗Speicher, welcher in der erſten Etage mafſ⸗ 


fio, übrigens von ausgemauertem Fachwerk, 3 Etagen hoch erbauet iſt. 5 
Beide Grundſtuͤcke find ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten die Hälfte des 
Kaufgeldes à 5 pro Cent Zinſen, Verſicherung für Feuersgefahr zur erſten Stelle 
auf 3 Jahre belaſſen werden. Die Uebergabe der Remiſe kann den 1. Mai d. J. 
die des Eichwald⸗Speichers gleich nach erfolgtem Zuſchlage erfolgen. 
Hof-Verkauf auf der Nobel. 8 
Der Hof auf der Nobel nahe bei Danzig unter der Servis⸗No. 11. mit 29 
. Morgen Land, ſteht unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen, und darf nur wenig baar ausgezahlt werden. Die naheren Kaufbedin⸗ 
gungen erfährt man beim Auctionator Barendt, Heil. Geiſtgaſſe No. 928. 
Verkauf un beweglicher Sachen. f 
as den Erben der verſtorbenen Mad. Saſſe gehörende, gut unterhaltene 
„Grundſtuͤck, Gute Herberge No. 9., beſtehend aus einem Wohngebaͤude 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Küche und Keller, einer Gaͤrtnerwohnung, meh⸗ 
reren Stallungen, einem Hofplatze mit einer Einfahrt, einem ertragreichen Obſt- u. 
Gemürſegarten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von eirca 1 Morgen und 160 R. 
ſteht unter guͤnſtigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Näheres 
Wollwebergaſſe No. 553. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. 
Ein in bluͤhender Nahrung und an einem ſehr gelegenen Ort ſtehendes Haus, 
iſt wegen Familien-Verhaͤltniſſe unter ſehr annehmlichen Bedingungen ſo⸗ 
gleich zu verkaufen und zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1133. in 
den Mittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr. E 


, Verkauf beweglicher Sachen. 5 
Auf dem Holm ſteht eine Parthie Gyps und Deck⸗Rohr zum Verkauf. Das 
Naͤhere daſelbſt. : N “ICH 
N it meinem bedeutenden Lager feiner moderner und ſehr dauerhafter Manns⸗ 
und Knabenhuͤte aus der Manufaktur des Herrn G. w. Schubert in 
Koͤnigsberg, welches jetzt wieder durch neue Sendungen vergroͤſſert worden iſt, em⸗ 
pfehle mich Einem verehrungswerthen Publiko zu den möglichft billigſten Preiſen 
Janz ergebenſt. a J. F. Petzenbürger, Langgaſſe No. 372. 
Aechtes Putziger Maͤrz⸗Bier von vorzüglicher Güte, die groſſe Bou⸗ 
teille 6 Gr. Danz., gegen Zuruͤckgabe der Bouteille, iſt zu haben Brodbän: 


kenthor No. 689. RR ie 
Gebr. Frick aus Goͤnningen, ET 
empfehlen ſich mit den verfchiedenften Sorten von Obſtbaͤumen, Weinftöden, Sta⸗ 
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chelbeer⸗ und Johannisbeerſtraͤuchern, fo wie auch mit allen Sorten von Blumen⸗ 
pflanzen, Gemuſe⸗ und Blumenſaamen ꝛc. und verſprechen die billigſten Preiſe. Ih⸗ 
re Wohnung iſt in den drei Mohren No. 2. woſelbſt auch gedruckte Cataloge der 
verſchiedenen Gewaͤchſe ausgegeben werden. Wegen ihres kurzen Aufenthalts hie⸗ 
ſelbſt bitten fie um ſchnellen Zuſpruch. 5 
Den fo gütigen Nachfragen zu begegnen, widmen wir Einem reſp. Publike 
die ſchuldige Anzeige, daß unſer Lager 
von Eiſen⸗, Stahl- und übrigen kurzen Waaren, 
„ leinenen Bändern, 
» fogenannten Nuͤrnberger Spielſachen und 
„Spiegelglaͤſern (und dem zufolge ein zunaͤchſt fertig werdendes 
vorzuͤgliches Sortiment von Pfeiler, Wand und Toilet⸗Spiegeln) zum größer 
ren Theile, bis auf einiges, welches wir nach eingetretener milderer Witterung 
fees oder ſtromwaͤrts erwarten, neu ſortirt iſt Ein gutes Sortiment der vers 
ſchiedenen Arten von Meſſern und Scheeren, ſo wie engliſcher, aͤcht vergoldeter 
moderner Rock- und Weſtenkoͤpfe, Militair⸗ und Civil Uniform + Knöpfe, die 
Spielſachen für Kinder und die Spiegelglaͤſer beſonders weiß, rein und von 
proportionirter Dicke, zeichnen ſich hierunter beſonders aus; auch erhielten wir 
geaichte Einſatzgewichte. Mehrjährige Verbindung mit den beſten in und aus⸗ 
landiſchen Fabriken der genannten Artikeln und perſoͤnliche Einkaͤufe auf den 
Meſſen ſichert uns und dadurch unſern reſp. Abnehmern die gewiß dilligſten 
Preiſe, und reelle Bedienung ſoll, vor wie nach, eine uns angenehme Pflicht 
ſeyn J. G. Hallmann, Wittwe & Sohn, Tobiasgaſſe No 567. 
8 Kanaſter und Portorico in Rollen von vorzuͤglicher Güte find billig und 
u beliebiger Menge zu haben bei pannenberg; Hundegaſſe No. 287. 
ee mit Beſchlag das Stück go Gr. Danz., fo wie eine zinnerne 
Badewanne, ſtehet für einen billigen Preis zum Verkauf erſten Damm 
No. 1108. Be, 
eine Engl. Hemden⸗Flanelle von reiner Wolle, fo wie ſeidene Schnupftuͤcher in 
vorzͤͤglicher Guͤte hat fo eben erhalten. F W. Faltin. 
u" ſchnell aufzuraumen ſoll der kleine Vorrath Torf, auf dem alten Torf 
Magazin an der Brabank, für bedeutend herabgeſetzten Preis bon 
Montag den ı7ten huj. ab verkauft werden, namlich die ganze Ruthe zu 13 fl. 
Danz. Cour., den einzelnen Korb zu 3 ſchlechte Düttchen. Wer zwei Ruthen auf 
einmal nimmt, zahlt nur 12 fl. Danz. C. für die Ruthe. Henke. 
Ven den friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch fette 
f Edammer Käfe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Kelling. 


Ein neuer Betiſchirm ſoll Böttchergaſſe No. 105 3. billig verkauft werden. 


Billiger waaren⸗ Verkauf. 
Merino kächer 10/4 groß mit gewürften Borten à 3 Rthl. 4 gGr., feine Bom⸗ 


baſins 4 54 gGr, Stuff & 6 fGr. , 1 a 6 9Gr., Bergamy à 7 
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Gr., Federleinwand und tuͤrkiſches Bettbezug à 5 g r., Moͤbel⸗Moor à 12 fGr. 
und viele ſeidene, baumwollene und wollene Waaren im neueſten Geſchmack und zu 
den niedrigſten Preiſen habe ich ſowohl von der Meſſe als auch aus ausländiſchen 
Fabriken erhalten, und bitte E. geehrtes Publikum um geneigten Zufpruch. 
J. E. Lovinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
An dem erſten Damm No. 1121. iſt ein tafelfoͤrmiges Pianoforte don 6 vol⸗ 
len Octaven zu vermiethen auch zu verkaufen. i 


. c .. 
7 4 No. 1599. find gute Kirſchen und Pflaumen, desgleichen gut 
ö geſchaͤlte Birnen und Aepfel, wie auch ungeſchaͤltes Obſt und ſchöͤner! 
grauer Mohn fuͤr billige Preiſe zu haben. J. C. Oeckermann. 


Zr 


Yes: Montauer und friſche Edammer Schmandkaͤſe, Holland. Heringe, friſche 
Rus. Lichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, geſchaͤlte Aepfel, getrocknete Kirſchen 
und Birnen, fo wie Citroen un) Limonien, find, in beſter Güte und zu den nie⸗ 
drigſten Preiſen zu haben Hunbegaſſe No. 247. bei A. H. Tieſsen. 
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Ven der Frankfurter Meſſe, welche wir auch dieſesmal ſelbſt Bereiften, er⸗ F 
e hielten wir nachſtehende neue Waaren, die wir unſern geehrten Kun- I 


den und Gönnern zu den billigſten Preiſen zu offeriren im Stande find, nam 24. 


lich Stuffs und Bombaſins in allen Modefarben, Meubel-Moors, Bomba 4 
zetts, carirte Merinos, dunkle und helle Ginghams in den fhönften Muftern, Sı 
* fagonirte und glatte Seidenzeuge in den neueſten Farben, ſchwarz und blau: R 
b ſchwarze Levantins, desgl. Satin Turques, Gros de Boulognes Symolins, 
Gros d'ete, Creppunis ſerpentes, Bergamys, Florence, Atlaſſe in den modern: pi 
d ften Farben, alle nur moͤgliche Sorten Long⸗Shawls und Umſchlagetuͤcher,! 
aus den beiten Engl. franzoͤſiſchen und Wiener Fabriken, diverſe aptirte Klei⸗ 
der, couleurte und weiſſe Baſtards, blauſchwarze Levantin⸗ und Marcelin⸗ 
Halstuͤcher, Achte Mailänder Herren-Hüthe in den neueſten Fagons, Engliſche 
Joſtabige Regenſchirme beſter Sorte, baumwollene Tulls, achten Nett und noch 
viele andere Waaren. Gebrüder Fſchel, ER 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Deere 


* 


Ft Pommeranzen, ſaftreiche Citronen zu 1 bis 2 Duͤttchen, hundertideiſe 


billiger, beſte nicht umgepackte Holl. Heringe in „z, aͤchte Bordeauxer Sar⸗ 
dellen, kteine Capern, Oliven, feines Baum⸗, Lucaͤſer, Provence: und Cetter Spei⸗ 
feöt, weiſſe Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, weiſſen und gelben Kron⸗Wachs, ge⸗ 
trocknete Kirſchen, geſchaͤlte ganze Aepfel, Birnen das Pfund 12 Gre, Ital. Kaſta⸗ 
nien, ſmyrnaer Roſienen, groſſe Corinthen, füfle und bittere Mandeln, Gaͤnſebruͤſte 


[4 
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3 6 gr., Londoner Opodeldoc, Windſorſeife das Stuͤck 16 Gr., und Edammer 
Schmandkaͤſe erhält man in der Gerbergaſſe No. 68. 3 
nter meinen neuen Waaren, welche ich dieſer Tagen von der Frankfurter Meſſe 
erhalten habe, empfehle ich mich Cm. geehrten Publiko und bin im Stan⸗ 

de ſelbige zu den billigſten Preiſen zu offeriren, nämlich: ein ſchoͤnes Sortiment mo⸗ 
defarbener Bombaſins und Stuffs, Engl. und Franz. Ginghams in 2, 2 und 8, 
Meubel⸗Moors, carirte Merinos, ſchwarz und blau⸗ſchwarze Levantins und Satin: 
Turques, Gros de Berlin, Florence in allen Farben, moderne Engl. Cattune, Ku 
dene, baumwollene und wollene Umſchlagetuͤcher und Shawls in verſchiedener Gro 
fe, achten Nett, couleurten und ſchwarzen Sammt⸗Mancheſter wie auch Sammet, 


abgepaßte Kleider, aͤchte Kanten und Tull, auch noch viele andere Waaren die hier 


nicht benannt worden ſind, und bitte um geneigten Zuſpruch. h | 
Lewin Victor Sachs Schnuͤffelmarkt No. 717. 


Verkauf einer Leſebibliotbek. 
5 ware geneigt meine Leih⸗ und Leſebibliothek mit ihter nicht unbedeutenden 
Kundſchaft aus der Hand zu verkaufen, wenn ſich ein annehmlicher Kaͤu⸗ 
fer dazu fände. Dieſe Bibliothek ift gegen Ende des Jahres 1815 errichtet z und 
die Buͤcher dazu wurden ohne alle Ausnahme neu angekauft. Die mehreſten der⸗ 
ſelben find in oder nach dem Jahre 1815 erſchienen, und die aus fruͤhern Jahren 


angeſchaften, wurden ihres klaſſiſchen Gehaltes wegen gewaͤhlt. Die jährliche Durch⸗ 


ſchnitts⸗Einnahme iſt in ſieben Jahren circa 800 Rthl. geweſen, worunter jedoch 


einzelne Jahre von 1000 Rthl. bis 1300 Rthl. waren. Dieſer Ertrag koͤnnte in⸗ 
deſſen mit geringen Koſten und durch eine kenntnißvolle Auswahl neuer Buͤcher um 


ein Betraͤchtliches gefteigert werden. 
„Darauf Reſlektirende konnen taglich das Nähere daruͤber nachſehen, und wol⸗ 


len ſich deshalb nur gefätigft, bald dei mir melden. FS. A Brauſe. 


vi 


verm ie t d d i 
Han No. 334. iſt ein gewoͤlbter Stall tür 8 Pferde nebſt Wagenre⸗ 
) mise gleich ſebr billig zu vermierben. Nähere Auskunft Langgaſſe No 395, 
* Geiſtgaſſe No. 750. find zu Oſtern d. J. zwei moderne Stuben vis à vis 
N und eine in der dritten Etage, nebſt Kuͤche, Boden, Keller und Aparte⸗ 
ment an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere: daſelbſt.. 

uf dem Schnuͤffelmarkt unter der Servis⸗No. 630. find zur kuͤnftigen Aus⸗ 
f ziehezeit zwei gegen einander gut gelegene Zimmer an ruhige Bewohner zu 
dermiethen. Das Nähere wegen des Zinſes erfahrt man in der Goldſchmiedegaſſe 
No. 1078. eine Treope hoch. 5 Er ee 5 
ohannisgaſſe No. 1378. iſt das ganze Hintergebaͤude mit aller Bequemlichkeit 
Ri an eine ruhige Familie, und im Vorderhauſe eine moderne Unterſtube mit 
Ku „Kammer c. an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 2 
Ein maſſives fehr logeables Haus auf der Niederſtadt No. 336. und 337. NE 
ben an Herrn Wit mit einer Einfahrt nebſt kleinen Garten, wo für jetzt 

Hr. Roſochatius wohnt, iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. = 


= 816 


Der Holland⸗Speicher zwiſchen der Milchkannen⸗ und Kuhbruͤcke an der Mott⸗ 
lau gelegen, der Speicher, die Muͤcke, nebſt Schuͤttung, Unterraum und Hof, der 
Speicherraum unter der Ehrnen Schlange, der Unterraum in der Kalkaun, alle 


drei in der Muͤnchengaſſe, find frei und zu vermiethen und den 1. April zu übers 


nehmen. 

Cbenfalls iſt auf Langgarten No. 107. auf dem Hofe eine neu erbaute Woh⸗ 
nung, beſtehend in einer Stube, zwei Kammern nebſt Küche, Hausraum und Holz⸗ 
gelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. b 8 
Uueeber obige 6 Grundſtuͤcke giebt Wegner auf Langgarten No. 197. wegen der 
Miethe nähere Auskunft. 

2 Cu Saal im Haufe Brodbänfengaffe No. 76. iſt an unverheirathete Civilper⸗ 
ſonen zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Die 
Mieths bedingungen find daſelbſt jeden Vormittag bis „ Uhr zu erfahren. 

Dos Haus in der Frauengaſſe an der kleinen Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke No. 859. 

. - ‚ft entweder ganz oder in einzelnen Parthien zu vermiethen. Nähere Nach, 
richt erhält man in dem Haufe ſelbſt oder Fleiſchergaſſe No. 133. i 

n dem Haufe Breiten- und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1207. iſt die Untergele⸗ 

genheit, welche ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, von Oſtern rechter Zeit ab 

zu vermiethen. Des Zinſes wegen erhaͤlt man im Haufe daneben No. 1202. naͤ⸗ 
here Auskunft. N 

HH“ in der Hundegaſſe sub No. 317. belegene und aus 5 Zimmern, ı Kabis 

a net, Küche, Boden und Keller beſtehende Wohnhaus ſteht zu vermiethey. 
2 Naͤhere hierüber in dem Haufe Langenmarkt No. 427. in den Vormittags; 
ſtunden. 

a Da⸗ zu Neuſchottland belegene zur Juſtiz⸗Commiſſarius Xoͤpellſchen Nachlaß⸗ 

maſſe gehörige Gartengrundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebaͤude mit 
12 Zimmern und mehreren Kuͤchen nebſt Keller, einer Gaͤrtnerwohnung und Stal⸗ 
lung fuͤr 6 Pferde, ſo wie aus einem neu angelegten Garten mit allen Sorten fei⸗ 
nern und groͤbern Obſtes, ſoll für die kommenden Sommermonate, mit oder ohne 
Mobilien, vermiethet werden und ſteht täglich zum Beſehen offen. Naͤhere Nach⸗ 
richt über die Contrakts⸗Bedingungen Wollwevergaſſe No. 1987. bei dem Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Groddeck. . 

A* dem Fiſchmarkt No. 1584. ſind 2 oder 3 Stuben, mit der angenehmen 
= Ausſicht nach der Mottlau wie auch nach dem innern Fiſchmarkt, nebſt Kuͤ⸗ 
che und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
K 23° Haus Fleiſchergaſſe No. 147. mit Einſchluß einer geräumigen Ober⸗ 

wohnung mit eigener Thuͤre, enthaͤlt uͤberhaupt 5 Stuben mit Gypsde⸗ 
cken, Hof, Gartenplatz, Seitengebaude und trockenem Keller unter dem ganzen Haus 
‚fe, zu jedem Geſchaͤfte ſich vorzuͤglich eignend, iſt unter billigen Bedingungen 
freiwillig zu verkaufen; auch koͤnnen 500 Rthl. zur erſten Hypothek darauf ſtehen 
bleiben. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 

En auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe sub No. 344. belegenes Wohnhaus, 

aus. fünf meiſtens zuſammen haͤngenden Zimmern beſtehend, iſt, nebſt Stals 


— — 


re ee 


tung zu Pferden, mehreren Remtſen und keinem groſſen Obſtgarten unter billigen 
Bedingungen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hier⸗ 
über erfährt man daſelbſt. = RE a: 
ginem unverheiratheten Herrn vom Civil kann eine Wohnung, beſtehend aus 
E 1 Stube, nebſt Kabinet, beides nach vorne, Bedientenſtude und Holzgelaß 
zur Miethe abgelaſſen werden. Das Nähere erfährt man bei Kalowski, Hunde⸗ 
fe No. 42. 
yet — Hakelwerk No. 778. iſt eine plaiſante Oberwohnung an ruhige Be⸗ 
wohner Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere iſt zu befragen 
in der Jungfergaſſe No. 741. 2 
eur dem Haufe Hundegaſſe No. 251. find diverſe Stuben, Kuͤche, Keller, ge⸗ 
J meinſchaftlichen Boden und Kammer zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. a 8 
Fin bequemes Logis iſt in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
E Badeanſtalt zum 1. April zu vermierhen. . 4 
Fin Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, wo jetzt 
ein Schank iſt, mit 4 Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, Boden, Hof und 
Stall iſt zur rechten Zeit im ganzen oder theilweiſe billig zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here auf dem Holzmarkt No. 1346. f i 
A*. dem dritten Damm No. 1422. iſt die erſte Etage, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, nebſt Boden, Küche und Keller zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
5 as Datowſche Backhaus auf dem Rammbaum unter der Servis⸗No. 826. 
3.) sol von Oſtern ab auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht hierüber erhält man am Altſtaͤdtſchen Graben No. 304. g 
spgeehöduihen Graben Holzgaſſen⸗Ecke find, zwei Stuben an einzelne ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. n * 
uf dem zweiten Pamm No. 1274. ift ein Saal und Gegenſtube, nebſt Zube⸗ 
. hoͤr, mit auch ohne Mobilien, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 
4 Stuben, von Oſtern ab zu vermiethen. 7 
a No. 470. auf der Sommerſeite find 2 Stuben nebſt Alkoven, Kam⸗ 
mer, Küche, Hofplatz und laufendes Waſſer zu vermiethen. 
A* der Niederſtadt in der Weidengaſſe sub No. 354. iſt eine Obergelegenheit, 
beſtehend in zwei Stuben, eigener Küche, Holzgelaß, Apartement, wie auch 
freien Eintritt im Garten an ruhige Bewohner Oſtern zur rechten Zeit zu vermies⸗ 
then. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. ö 
s werden auf halber Miethe ein Paas kinderloſe Leute, oder eine alte Frau 
C oder Mann geſucht. Das Nähere, in der Fleiſchergaſſe No. 83. a 
Lnge e No. 218. iſt ein Vorderſaal und 2 Stuben, nebſt eigenem Heerd u. 
Holzſtall an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 


ten Zeit zu beziehen. a 

Ern der Frauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober Saal, 
Nebenkabinet, Hinterſtube, eigener Küche, Boden und Keller jetzt gleich oder 

rechter Zen an tuhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt. 


1 
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| Dos ganz reparirte Erbe Langgaſſe No. 406. mit 8 groſſen und kleinen aus⸗ 

f gemalten Zimmern ſoll, um es nicht leer ſtehen zu laſſen, fuͤr 150 Kthl. 

Preuß. jaͤhrl. Miethe, gegen Nachweiſung gehoͤriger Sicherheit vermiethet werden. 

‚Nähere Nachricht giebt der Commiſſionair Herr Kalowski oder Langgaſſe No. 410. 
; Auf dem erſten Damm No. 1129. iſt eine Stube zu vermiethen. 


Does Haus in der Langgaſſe mit der Servis⸗No. 539. iſt zu naͤchſten Oſtern 
zu vermiethen und die Bedingungen hieruͤber mit Kalowski, Hundegaſſe 
No. 242. wohnhaft, zu verabreden. RE 5 

3 dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe No. 957. nahe am Heil. Geiſtthor, ge 
K 


gen die Sonnenſeite gelegen, iſt die mittlere Etage nebſt mehreren Stuben 
Küche, Holzgelaß und andern Bequemlichkeiten an ſtandesmaͤſſige ruhige Perſonen 
zu Oſtern d. J. zu vermiethen und das Naͤhere mit dem Commiſſionair Kalowski, 
Hundegaſſe No. 242. wohnhaft, zu verabreden. : J 
V' dem hohen Thor No. 473. iſt eine Obergelegenheit mit zwei Stuben und 
eigener Küche zu vermiethen. £ ; 


6 * Langefuhr No. 18. ſind zwei Stuben nebſt Einfahrt zum Sommer zu ver⸗ | 


miethen. Nr ! 
ER EEE 
ur 3ten Klaſſe 47ſter Lotterie, deren Ziehung Fünftigen Donnerſtag den ı3ten 
Marz c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in der 
Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. e Notzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 47ſter Lotterie, fo wie) 
Looſe zur Foſten kleinen Lotterie, N 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
2 55% Reinhardt. . 
Sener Der ſiche run g. — 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waa- 
5 ren u. s. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt 
angenommen und abgeschlossen durch f 5 RE 
- EN 7 H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
| e gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die 5te 
55 Hlamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No, 278 von 
8 3 8 5 8 ? 1 AU On, Ernst ‚Dalkowski, 2 


Ar 


& aufg e fa ch. r 
N . und glaͤſerne Gefäͤſſe von verſchiedener Gröffe werden gekauft Hunde⸗ 
5 gaſſe No. 287. 5 g 3 


Theater ⸗ Anzeige. 


Aae ee Umftände wegen kann die auf den Sonntag, den 16. Mürz an⸗ 
393% 
3 ag 


gekuͤndigte Tragödie: Die Flucht nach Kenilworth, nicht gegeben werden, 
. N Ãqdolph Schroder. 
(Hier folgt die deisse Beilage.) et 


Dritte Beilage zu No. 22. des Intelligenz⸗Blatts. 
f Fe * —— 2 1 re — 
ee mie t b u „ n. zu Bea: 7 
f Ar der Niederſtadt in dee Weidenggſſe No. 437. find, ei Stuben, Küche, 
Keller, nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtall, Heuboden und Holzſtall zur rechten Zeit 
zu vermiethen. f 4 et 1% 
Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 1300. iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
7 Naͤhere Nachricht unter den Karpfenſeigen No. 69 2 
3 No. 30. iſt das Haus, wobei der Schank betrieben werden kann, 
; unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Das. Nähere, erfahrt man Mat⸗ 
tenbuden No. 293. FENG NEE ER 
n der Gerbergaſſe No. 62- find zwei anftändige. Stuben gegen einander mit 
„Mobllien an Militair⸗ oder Ciwilperſonen ſogleich zu vermiethen und den 
7. April zu beziehen; woſelbſt auch ein Secretair und 2 Commoden zu verkaufen 


ſind. 7 
8 De Haus Peterſiliengaſſe No. 1494. worinnen im Vorderhauſe 3 Stuben, 
Küche Keller, Boden und Hofplatz, im Hinterhauſe 2. Stuben, Küche und 
mehrere Bequemlichkeiten befindlich, wird noch zu Oſtern rechter Ziehzeit miethlos; 
Wer dieſes Grundſtuͤck miethen will, melde ſich gefälligft neben an in No. 1495. 
in Vor⸗ und Hinter⸗Saal auf dem Langenmarkt ohnweit dem grünen r. 
wie auch noch mehrere Gelegenheiten daſelbſt find noch zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 8 i 
Ein in der Breitegaſſe gelegen bequem und modern decorirtes Logis, beſtehend 
in zwei Sälen, Schlafkabinet und Bedientenſtube, gehörig: meublirt, ſtehet 
zu vermiethen und ſogteich zu beziehen. Verabredungen der Miethe wegen in dem⸗ 
ſelben Haufe Kohlengaſſen⸗Ecke No. 10 7. er . 
fefferſtadt No. 110. iſt das Vorderhaus, beſtehend aus drei Studen, Kuͤche, 
Keller und Bodenkammer, mit und ohne Meublen, vom 1. April an zu 
dermiethen und dann ſogleich zu beziehen. Auch konnen daſelbſt einzelne Stuben 


an Herren vom Militair⸗ oder Civilſtande vermiethet werden. 


Sema No. 280, ſind 2 gegppſte Zimmer, nei Kammer, „Küche 8 
5 permierhen und gleich oder zur rechten Zeit zu beiehen. Das Nähere 
aſelbſt. . i 


n der Goldſchmiedegaſſe No. 1074. iſt ein Saal, Hinterſtube nebſt Kammer, 
J Seitengebäude, Speiſekammer, Altan, Küche, Boden und Apactement von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. „ n.; F  , 
DIE dem vierten Damm No. 1537. iſt ein Logis an eine ruhige nicht groſſe 
x Familie zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Daſſel be beſteht in 3 bis 
zin Verbindung ſtehende Zimmer und Kammern ;xc. in der erſten Etage, im Flur, 
Galan; Küche, wobei Hof mit Waſſerpumpe und ein Keller ſich befinden. Ferneg⸗ 
taltuny auf 4 Pferde, Wagenremiſe, Heu- und Holzgelg z. 
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X In dem Haufe No. 573. in der Portchaiſengaſſe ift eine fehr gute Unterſu⸗ 
be fuͤr eine hoͤchſt billige Miethe an unverheirathete ruhige Perſonen zu 
vermiethen — allenfalls gleich zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe ei⸗ 
ne Treppe hoch. Ä 
Sen No. 93. iſt eine Stube, mit auch ohne Meubeln, an einzelne 
. Perſonen zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Des zum Detailhandel ſehr wohl gelegene und eingerichtete Haus Heil. Geiſt⸗ 
* und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 955. mit 9 Stuben, Kramladen und Kel⸗ 
ler iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
Langgaſſe No. 5 0 in den Fruͤhſtunden. . 
e No. 424. iſt der Oberſaal, Hinterſtube nebſt Boden und Kammern 
und ebendaſelbſt mit dem Ausgang nach der Matzkauſchengaſſe 4 Stuben, 
wovon 3 zuſammenhaͤngend, nebſt Küche, Kammern und 3 Böden, wie auch übri⸗ 
ge Bequemlichkeiten von Oſtern rechter Ziehzeit zu dermiethen. Die näheren Be 
dingungen erfährt man im vorbemeldeten Haufe. 
Siemen No. 239. iſt eine Stube nach vorne und hinten, bei jeder 
ı Kammer, Hausraum und eigener Heerd; und Pfefferſtadt No. 193. iſt 
eine gut gelegene Stube, Hausraum mit Küche und Boden zu Oſtern rechter Zeit 
zu vermiethen. 5 a 
in gemalter Vorderſaal, Hinterſtube, Kuͤche, Boden und Keller iſt Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 13. an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 
> sg dem Predigerhauſe Johannisgaſſe No. 365. ift eine Obergelegenheit, be⸗ 
N ſtehend aus 4 Zimmern neben und gegen einander, nebſt einem Heerde, 
Mitbenutzung des Bodens, zwei ſchließbaren Kammern, einem ſchließbaren Holzge⸗ 
laß und einer ſchließbaren Kellerabtheilung an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen 
und jetzt gleich oder auch zur rechten Zeit zu beziehen. . 


L 0 tte r i e. 
> De engere A9ſter kleinen Lotterie liegen zur Einficht in meinem Comp: 
* toir bereit. \ 0 ö 
Zur Foſten kleinen Lotterie ſind bereits ganze, halbe und viertel Looſe, ſo wie 
auch Kauflooſe Zter Klaſſe 47 ſter Lotterie bei mir zu haben. J. C. Alberti. 


 Riterarifbe Anzeigen. 
Das gte Heft der Naturgeſchichte in Bildern 
iſt angekommen, und kann von den reſp. Subſcribenten, gegen Erlegung des Be⸗ 
trages von 7 Gr. für ſchwarz und 14 gGr. für illum., in Empfang genommen 
werden, in der GSGerbardſchen Buchhandlung. 
5 Das ı6te Verzeichniß 
wohlfeiler gebundener Buͤcher, welche bei Raabe in Koͤnigsberg fuͤr die beigeſetzten 
Preiſe zu haben ſind, iſt erſchienen, und in der Gerharoſchen Buchhandlung, wo⸗ 
felbſt auch Beſtellungen angenommen werden, für 2 Silogr. zu haben 
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ER er ubferiptiond- Einladung. 
De Baron Curd, ein Schweizer, welcher den Freunden ausländifcher Lite⸗ 

ratur ſchon laͤngſt aufs vortheilhafteſte bekannt iſt, uͤberſetzte bekanntlich 
das Meiſterwerk des berühmten Staatsraths Thaer: Grundfaͤtze der ra 
tionellen Landwirthſchaft, ins Franzoͤſiſche. Er gab im Jahre 1820 
unter dem Titel: E, ν²⁰α⁰, de Pagrieulture, einen Supplement⸗Band in 
franzöfifcher Sprache zu obigem Werke heraus, welches ſich durch Originalitaͤt 
und durch allgemeine Anwendbarkeit der darin aufgeſtellten Lehren aufs ruͤhm⸗ 
lichſte auszeichnet, und deshalb mit allgemeinen Beifall aufgenommen wurde. 
Von dieſem Werke des Herrn Curd, welches auch fuͤr ſich allein, ſeinem Titel 
entſprechend, als volkommenes Ganzes beſteht, erſcheint in der Baumgaͤrtner⸗ 
ſchen Buchhandlung in Leipzig zur Oſtermeſſe 1823 eine Ueberſetzung unter dem 


Titel: 
Oekonomie der Landwirthſchaft, 
als Supplement Band zu Thaers Grundſaͤtzen der rationellen 
Landwirthſchaft zu gebrauchen. 
Mit vielen Kupfern und n, * dem Franzoͤſiſchen herausgegeben 


5 C. F. A erg 
Sie wird 50 bis 60 Bogen ſtark, und wie Thaers Grundfäge 1c. in Quarto erſcheinen. 


Um den Beſitzern von Thaers Grundſaͤtzen der rationellen Landwirthſchaft 
den Ankauf dieſes Supplement⸗ Bandes zu erleichtern, und um die Anzahl der 
abzuztehenden Exemplare ſicherer beſtimmen zu koͤnnen, waͤhlen wir den Weg 
der Subſcription, und fegen den Subſcriptionspreis auf 3 Rthlr. 16 Gr. 
und den Ladenpreis auf 5 Rthlr. unwiderruflich feſt. Beſtellungen darauf 
werden nur bis Ende dieſes Monats angenommen in der Anhuthſchen Papier 
und Buchhandlung, Langenmarkt Nro. 432; wo auch noch auf kurze Zeit auf 
Tiedge's poetiſche Werke, 7 Bände, wie auch auf Klopſtocks fmmt⸗ 
liche Werke, 12 Bände, Pränumeration angenommen wird. 

Als neu iſt in derſelben Buchhandlung eingegangen: Schilderung einer 
enthufiasmirten Rei e nach Griechenland im Jahre 1822, von F. A. Leſſen, 
geh. ıv gEr. Las Caſes Tagebuch über Napoleons Leben ſeit deſſen Abdan⸗ 
kung am 15. Januar 18:5. 1s Bochen geh. 18 9 Gr. Der Renegat, aus dem 
eee uͤberſetzt von Th. Hell. Bd. 1 Rthl. Germanien und feine 

ewohner, nach den Quellen dargeſtellt von A. B. Wilhelm, nebſt 2 Charten. 
2 Nthir. 6 9 Gr. Schröders deutſch⸗ hebraͤiſches Woͤrterbuch in 2 Abeheilungen. 
Subſcriptionspreis 3 Rthl.; nach Erſcheinung der zweiten Abtheilung iſt der 
adenpreis 4 Rthlr. Ergaͤnzungen zum allgemeinen Landrecht iſt der zweite 
Ü erſchienen, und kann von den reſp. Abnehmern des erſten Theils abge⸗ 
holt werden. Auch von den Ergaͤnzungen zur Gerichtsordnung ſind wieder 
Exemplare auf Druck- und Schreibpapier vorräthig, 


— 
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ein t d i n dun a g. 8 
De heute Mittags um 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
5 Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige meinen Verwandten und. 
Freunden hiedurch ergebenſt an. Carl Friedrich Roſenmeyer. 
Danzig, den 13. März 1823. ö 


VCF ; 
Ter am To. d. M. erfolgte Tod des Koͤuigl. Preuß. Polizei ⸗Secretair, 
Herrn Eafimir Lindenau, im 57ſten Lebensjahre, wird mit dem 
Hinzufügen bekannt gemacht, daß der Entſchlafene mit dem ſchoͤnen Nachrufe 
die Welt verlaſſen hat, in allen Verhaͤltniſſen des Lebens feine Pflichten treu 
er fuͤllt zu haben. Danzig, den 13. Maͤrz 1823. g 
Königlich Preußiſches Polizei⸗Präſidium. \ 

m 9. d. M. um of Uhr Morgens endete nach einem hart uͤberſtandenen 
Kampf ihr irdiſches Leben unſere geliebte Mutter und Großmutter, Frau 
Rahel Büchner geborne Zabiensky, in ihrem 6often Lebensjahre an der 
Auszehrung. Dieſes zeigen wir unſern Verwandten und Freunden ergebenſt 
an. . Juliana Carolina Finck geborne Büchner. 

a Tarl Gottfried Finck. f 


a Dien ſt g e fu di N 
E empfiehlt ſich eine Frau als Neinmacherin; fie iſt zu erfragen, in der Baum⸗ 


gartſchengaſſe No. 223. vier Treppen hoch in No. 1a. und heißt Klein. 
Reifegefud. 
2 Reise nach Berlin und Leipzig in den ersten Tagen des Aprils 
Ad. J. in einem bequemen Reisewagen, werden zwei Reisegesell- 
schafter gewünscht, Näheres darüber ist bei mir zu erfahren. 
C. B. Richter, Hundegasse No, 285. 


Verlorne Sachen. 
Eins von der Reſſource Concordia unterm 13. Mai 1813 sub No. 37. auf: 
den Inhaber ausgeſtellte Actie, iſt dem urſpruͤnglichen Beſitzer abhanden, 
gekommen, und man bittet, wenn Jemand eden gegenwärtig ſich in den Bens der⸗ 
ſelben befinden ſollte, dem Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hievon Anzeige zu machen. 
ergangenen Mittwoch den sten d. M. Abends iſt ein korndlau ſeidener Nez, 
genſchirm, an dem Stock auf einer verſilberten Platte mit E. bezeichnet, 
im Schauſpielhauſe in einer der Logen erſten Ranges vergeſſen und weiter nicht 
mehr vorgefunden. Der Finder deſſelben wird erſucht, ihn gegen eine angemeſſene⸗ 
Belohnung in der Breitegaſſe No. 1167. an den Eigenthumer abzugeben. a 
a rn un g. 
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F. w. Gamm, und Frau. 4 
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Vruierte Beilage zu No. 23. des Intelligen⸗ Blatts. 
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Dornerſeg, den 3. April, werde ich die Ehre haben ein 
groſſes Oratorium „Die Befreiung von Jeruſalem“ 
tomponirt von Herrn Abt Stadler, im hieſigen Artushofe 
zu geben. Das Naͤhere hieruͤber wird noch beſonders ange⸗ 
zeigt werden. | Reichel. 


Geffentlicher Dank. a 
roß war die Gefahr, in die ich durch die am 9. d. M. fruͤhe in meiner 
Nachbarſchaft entſtandenen Feuersnoth gerieth, edel das Beſtreben des 
reſp. Feuer-Rettungs-Vereines, und mehrerer mir zu Huͤlfe geeilten Mens 
ſchenfreunde, mir durch ihre thaͤtige Theilnahme beizuſtehen. Um ſo waͤrmer 
ſei mein Dank, zu dem ich mich gedrungen fuͤhle, allen den Edlen hiedurch 
abbzuſtatten! Denn nur wer in aͤhnlicher Noth ſich befand, vermag es nur 
nach zu empfinden, wie das Mitgefühl Anderer uns un- 1 
H. Krebs. f 
Be dem in der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. in dem Hauſe des Baͤcker⸗ 
meiſters, Herrn Jahr, ausgebrochenen Feuer, welches ſich mit einer un⸗ 
Kaublichen Schnelligkeit auch auf meine ruhige Wohnung warf, ſtatte ich und 
die Meinigen unſern bekannten und unbekannten Freunden und Nachbaren fuͤr 
die uns erwieſene A bat edle und mit der größten Faſſung und Beſonnen⸗ 
heit ausgeführte Huͤlfe, bei der Rettun unſerer Habe, den waͤrmſten, innig⸗ 
en Dank ab. Insdeſondere erlaube ich mir des Herrn Seconde⸗Lieutenanks 
dert, vom Iten Oſtpreuß. (Aten) Jufant.⸗Regiment, Ritter des eiſernen 
Areuzes, dankbar und rühmlichſt zu erwähnen, welcher ſich mit warmen Eifer 
und Menſchenliebe bei der Rettung auszeichnete. Er trotzte ſelbſt den Flam⸗ 
men, und nicht nur, daß Er die andern edlen Menſchenfreunde aufmunterte, 
ſondern auch Er ſelbſt rettete, wo es am gefaͤhrlichſten war! Möge Ihm wie 
allen Andern unſer ſtille Dank Belohnung ſein, den wir in kunſtloſen Worten 
auszusprechen verſuchten, und mögen Sie Alle zuverſichtlich glauben: daß Der, 
Der ans in dieſer gefährlichen Nacht durch Ihre Fuͤrſorge beſchuͤtzte, nie eine 
edle That unbelohnt laßt. Chriſtian Gottlieb Mentzel. 
5 Vermiſchte Anzeigen. ge ö 
De Caſſino⸗Aſſembleen dieſes Winters nehmen mit dem laufenden Monat ihr 
50 Ende und wegen des am 27. Modz eintretenden grünen Donnerſtages wird 
& letzte derſelben Donnerſtag den 20. März. ö 
tatt finden. Danzig, den 7. März 1823. 
5 Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft. 
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ei den 22. Marz wird die dritte Abend, Unterhaltung in der Reſ⸗ 
fource am Fiſcherthor Statt finden. Die Committe. 
Danzig, den 12. Maͤrz 823. x 

Dos der Raumknecht cheid feines Dienſtes im Jungſtaͤdtſchen Holzraum ent⸗ 
laſſen worden, wird hiedurch zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. m 

Beni. Gorſch, d. 3. Bauverwalter. . 

Obszic ich meine Beduͤrfniſſe ſtets baar hierſeloſt bezahlt hade, fo fordere ich 

dennoch bei meiner bevorſtehenden Abreiſe von Danzig diejenigen auf, wel⸗ 

che aus einem rechtlichen Grunde an mich Anſpruͤche haben, ſich damit ſpaͤteſtens 

dis ultimo März c. bei mir zu melden; widrigenfalls ſie keine Zahlung erhalten. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1823. Der Obriſtlieutenant Berno. 
Ene Erzieherin von guter Familie, die ſchon mehrere Jahre auf dem Lande 
conditionirt und gute Zeugniffe aufzuweiſen hat, wuͤnſcht ein eben ſolches 
Unterkommen. Falls keine ſolche Stelle fi finden follte, wuͤrde ſie auch Privat⸗ 
ſtunden auſſer dem Haufe im Kopfz, Tafelrechnen, Schreiden und andern wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht geden. Das Nähere Frauengaſſe No. 89. drei Treppen hoch. 
Kelch Markt No. 880. ſind zwei Stuben, nebſt Kuͤche und Boden zu 

vermiethen. 5 
We Endesbenannte Wittwen haben am gten d. durch entſtandene Feuers brunſt 
in der Schutzengaſſe alles Unſere verlohren, ſo, daß wir im Bettelſtand 
verfegt find, nehmen alſo unſere Zuflucht zu Ihnen Verehrungswuͤrdige, und bitten 
um eine milde Gabe, wodurch wir wieder in den Stand gelangen unſere Gewerbe 
betreiben zu konnen. Wittwe Schwarz 61 Jahr alt, Eimermacherhof No. 1638 
Wittwe Schulz, Zappengaſſe No. 1683. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 13. Maͤrz 1823. 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 27 geboren, 1 Paar copulirt 
und 21 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Course. 
5 — 


Danzig, den 14 März 823. 


London, 1 Mon. gr. 2Mon.—f— begehrt ausgebot. | 
an 3 Mon. ‘21:12 & — gr. Ikton.sind.Duc.nene = . 
Amsterdam Sicht —gr. 24 Tage — gr. ö Dito dito dito wicht. 9211 —:— 
L jo Tage —& - gr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd'or. Rchl.— : — I 5:19 
3 Woch. gr. 10 Weh. — & — gr. resorscheine 1 — 100 
Berlin, 8 Tage 5 pCt. damno. [Mün ee — 17 
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